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1 Aufgabenstellung 
 
Die Stadt Ratzeburg hat die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 62 für den Bereich zwi-
schen der Schweriner Straße (B208), der Straße Hasselholt und der Straße Burgfeld be-
schlossen, um eine Bebauung mit eingeschossigen Reihenhäusern anstelle der ehemals 
vorgesehenen – aber nicht realisierten – eingeschossigen Gartenhofhäuser zu ermöglichen.  
 
Unser Büro wurde beauftragt, die planungsrechtlichen Belange des Schallschutzes im Hin-
blick auf die Straßenverkehrsgeräusche zu untersuchen.  
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2 Lage- und Planungsbeschreibung 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 62 liegt an der Schweriner Straße (B 208), 
im Westen begrenzt durch die Straße Hasselholt, im Norden durch die Straße Burgfeld und 
im Osten durch eine Reihenhausbebauung. Südlich der Schweriner Straße befindet sich ein 
Einkaufsmarkt, der derzeit umgebaut wird. 
 
Das Baugebiet liegt etwa 1,0 m bis 1,5 m tiefer als das Straßenniveau der B 208 und weist 
an der Südgrenze einen 0,5 m bis 1,0 m hohen Wall mit Baumbestand auf. 
 
Der als Anlage 3 beigefügte Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 62 behält 
die Festsetzung von Allgemeinem Wohngebiet (WA) als Art der baulichen Nutzung bei. Die 
Änderung bezieht sich im Wesentlichen auf die Festsetzung neuer Baugrenzen mit vier Bau-
feldern. Die Festsetzung der Firsthöhe von maximal 4,5 m und der Dachneigung von < 15° 
lässt eine eingeschossige Bebauung ohne Dachgeschossausbau zu. 
 
Der Entwurf des Bebauungskonzeptes mit vier Reihenhäusern im Bungalowstil (Holzrah-
menkonstruktion) sowie eine perspektivische Ansicht und eine Grundrisszeichnung der ge-
planten Bebauung sind als Anlagen 4 – 6 beigefügt. 
 
Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 62 setzt auf der Grundlage der Ver-
kehrslärmberechnungen aus dem Jahr 1996 zur Erstaufstellung des Bebauungsplanes  
Nr. 62 eine Lärmschutzwand entlang des südlichen Randes des Geltungsbereiches fest mit 
einer Höhe von 2,5 m über der Oberkante der Schweriner Straße. 
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3 Beurteilungsgrundlagen 
 
Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind Lärmimmissionen in der Abwägung der öffentli-
chen und privaten Belange zu berücksichtigen, sofern sie nicht unerheblich und damit zu 
vernachlässigen sind.  
 
Gesetzliche Grundlagen für die Belange des Schallschutzes in der Bauleitplanung ergeben 
sich aus dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) [1] und dem Baugesetzbuch 
(BauGB) [2]. Neben dem Trennungsgebot nach § 50 BImSchG beurteilt sich die Rechtmä-
ßigkeit der konkreten planerischen Lösung primär nach den Maßstäben des Abwägungsge-
botes gemäß § 1 Nr. 5, Nr. 6 und Nr. 7 BauGB (Sicherung einer menschenwürdigen Umwelt, 
allgemeine Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse, umweltbezogene 
Auswirkungen). 
 
Die DIN 18005-1 "Schallschutz im Städtebau" vom Juli 2002 [5] gibt Hinweise zur Berück-
sichtigung des Schallschutzes bei der städtebaulichen Planung. Die Vorgängernorm wurde 
einschließlich des heute noch geltenden Beiblattes 1 vom Mai 1987 [6] per Erlass als Instru-
mentarium für die Bauleitplanung eingeführt.  
 
Die DIN 18005-1 verweist zur Ermittlung von Straßenverkehrslärmimmissionen auf die  
RLS-90 [4]. Die Bewertung der Lärmimmissionen erfolgt im Vergleich der für den Tag (06:00 
– 22:00 Uhr) und die Nacht (22:00 – 06:00 Uhr) berechneten Beurteilungspegel mit den 
schalltechnischen Orientierungswerten des Beiblattes 1 zu DIN 18005. Die Orientierungs-
werte für Verkehrslärm betragen: 
 

Einwirkungsorte 
Tag 

06:00 – 22:00 Uhr 
dB(A) 

Nacht 
22:00 – 06:00 Uhr 

dB(A) 

Gewerbegebiete (GE) 
Kerngebiete (MK) 

65 55 

Mischgebiete (MI) 
Dorfgebiete (MD) 

60 50 

Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 

Friedhöfe 
Kleingartenanlagen 

Parkanlagen 
55 55 
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Allgemeine Wohngebiete (WA) 
Kleinsiedlungsgebiete (WS) 

Campingplatzgebiete 
55 45 

Reine Wohngebiete (WR) 
Wochenendhausgebiete 

Ferienhausgebiete 
50 40 

Sonstige Sondergebiete 
je nach Nutzungsart 

45 – 65 35 – 65 

 
Nach den Ausführungen des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 sind die schalltechnischen Orien-
tierungswerte eine sachverständige Konkretisierung für die in der Planung zu berücksichti-
genden Ziele des Schallschutzes, sie sind keine Grenzwerte. Die Einhaltung der Orientie-
rungswerte ist wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder 
der betreffenden Baufläche verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbe-
lastungen zu erfüllen.  
 
Je weiter die Orientierungswerte überschritten werden, desto gewichtiger müssen die für die 
Planung sprechenden städtebaulichen Gründe sein und umso mehr hat die Gemeinde die 
baulichen und technischen Möglichkeiten auszuschöpfen, die ihr zu Gebote stehen, um die-
se Auswirkungen zu verhindern.  
 
Bei der Frage, welche Beurteilungsmaßstäbe bei der Bewertung von Verkehrslärm zur Kon-
kretisierung des Abwägungsspielraumes geeignet und fachlich gerechtfertigt sind, ist die 
Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) [3] zu nennen. Die 16. BImSchV gilt für den 
Neubau oder die wesentliche Änderung von Verkehrswegen. Sie kann aus fachlicher Sicht 
auch hilfsweise zur Beurteilung von Planungssituationen an bestehenden Verkehrswegen 
herangezogen werden. Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV liegen um 4 dB(A) über 
den Orientierungswerten des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1: 
 

Einwirkungsorte 
Tag 

06:00 - 22:00 Uhr 
dB(A) 

Nacht 
22:00 - 06:00 Uhr 

dB(A) 

Gewerbegebiete (GE) 69 59 

Misch- und Dorfgebiete (MI, MD) 64 54 

Reine und Allgemeine Wohngebiete (WR, WA) 59 49 
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In der 16. BImSchV und in der Rechtsprechung nehmen die Höchstwerte von 70 dB(A) am 
Tag und 60 dB(A) in der Nacht einen besonderen Stellenwert ein zum Schutz vor Gesund-
heitsgefährdungen bzw. im Hinblick auf verfassungsrechtlich bedenkliche Planungssituatio-
nen und Eingriffe. 
 
Die Durchsetzung des Trennungsgrundsatzes nach § 50 BImSchG stößt häufig auf Grenzen, 
so dass es nicht möglich ist, allein durch Wahrung von Abständen zu vorhandenen Ver-
kehrswegen schädliche Umwelteinwirkungen zu vermeiden. Gründe hierfür können der spar-
same Umgang mit Grund und Boden gemäß § 1a (2) BauGB, städtebauliche Gründe und 
legitime Interessen einer Gemeinde zur Verwertung von Grundstücken sein.  
 
Wenn in derartigen Fällen das Einhalten größerer Abstände ausscheidet, ist durch geeignete 
bauliche und technische Vorkehrungen im Sinne von § 9 (1) Nr. 24 BauGB dafür zu sorgen, 
dass keine ungesunden Wohn- und Arbeitsverhältnisse entstehen.  
 
An erster Stelle von möglichen Maßnahmen steht der aktive Schallschutz durch Errichtung 
von abschirmenden Lärmschutzwänden oder -wällen. Nur hinreichend gewichtige städtebau-
liche Belange oder ein Missverhältnis zwischen den Kosten für Schutzmaßnahmen und der 
mit ihnen zu erreichenden Abschirmungswirkung können es rechtfertigen, von Vorkehrungen 
des aktiven Schallschutzes abzusehen. Gewichtige städtebauliche Gründe für den Verzicht 
von aktivem Schallschutz können z.B. sein, dass keine innerörtlichen Barrieren gebildet, 
Verkehrsbeziehungen nicht gestört oder das Öffnen des Plangebietes in sich anschließende 
Freiräume nicht unterbunden werden sollen. Dabei ist dann aber die Planung darauf abzu-
stellen, dass geeignete geschützte Außenwohnbereiche geschaffen werden.  
 
Sofern aktive Lärmschutzmaßnahmen nicht oder nur eingeschränkt möglich sind und im 
Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung unterhalb der Grenze zu Gesundheitsge-
fahren von den Orientierungswerten abgewichen wird, weil andere Belange überwiegen, ist 
ein Ausgleich durch schalltechnisch günstige Gebäudeanordnungen und Grundrissgestal-
tungen sowie schalldämmende Maßnahmen an den Außenbauteilen von Aufenthaltsräumen 
vorzusehen und im Regelfall planungsrechtlich abzusichern.  
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4 Berechnungsverfahren 
 
Die Straßenverkehrsgeräusche werden nach RLS-90 in Abhängigkeit von folgenden Aus-
gangswerten berechnet: 
 

DTV 
Durchschnittliches Tägliches Verkehrsaufkommen  

(Mittelwert über alle Tage eines Jahres) 

M Maßgebende stündliche Verkehrsstärken  

p Anteil Lkw > 3,5 t1) 

Vzul Zulässige Höchstgeschwindigkeit 

DStrO Korrekturwert für Art der Fahrbahnoberfläche nach Tabelle 4 der RLS-90 

DStg Korrekturwert für Steigungen und Gefälle > 5 % 
 
1) Nach einer Rundverfügung des Landesbetriebes Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein vom 

17.02.2010 sind abweichend von der in der RLS-90 angegebenen Grenze von 2,8 t Fahrzeuge ab einem 
Gesamtgewicht von 3,5 t als Lkw anzusetzen. 

 
Mit diesen Parametern werden zunächst die Emissionspegel Lm,E berechnet, die für einen 
Abstand von 25 m zur Straßenmitte definiert sind und als Basis für die Schallausbreitungsbe-
rechnungen dienen. 
 
Die Schallausbreitungsberechnungen beinhalten die abstandsbedingten Pegelabnahmen, 
die Luftabsorption, die Boden- und Meteorologiedämpfung, topografische Gegebenheiten 
(mit den in der Anlage 4 angegebenen Geländehöhen) sowie Abschirmungen und Reflexio-
nen durch Gebäude. Die berechneten Lärmimmissionen gelten bei größeren Entfernungen 
zur Lärmquelle für eine Wetterlage, die die Schallausbreitung begünstigt (Mitwind, Tempera-
turinversion). 
 
Die Digitalisierung des Schallausbreitungsmodells erfolgt auf der Grundlage der als DWG-
Datei zur Verfügung gestellten Planzeichnung des Bebauungsplanentwurfs. Für die Berech-
nungen kommt das Programm LIMA, Version 8.01.0., zum Einsatz.  
 
Zur Berechnung der Schallimmissionen einer mehrstreifigen Straße werden den äußeren 
Fahrstreifen Linienschallquellen in 0,5 m Höhe zugeordnet, die jeweils 50 % des Verkehrs-
aufkommens des Straßenquerschnittes beinhalten.  
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Diese sind in den Anlagen 7 – 14 durch hellblaue Doppellinien gekennzeichnet. Die Untertei-
lungen längs des Fahrweges beziehen sich auf die vorgenommenen Eingaben. Unabhängig 
davon erfolgt eine programminterne Unterteilung der Straßenabschnitte gemäß dem Teil-
stückverfahren der RLS-90 in Abhängigkeit der jeweiligen Abstände der Immissions-
Berechnungspunkte.  
 
An den Gebäudefassaden liegen die maßgebenden Immissionsorte in Höhe der oberen Ge-
schossdecke des zu schützenden Raumes. Die Immissionsberechnungshöhe für das Erdge-
schoss der geplanten Bebauung wird mit 2,8 m angesetzt. Für die Beurteilung der Außen-
wohnbereiche wird eine übliche Immissionshöhe von 2,0 m angenommen. 
 
Die mit den Orientierungswerten zu vergleichenden Beurteilungspegel werden im Regelfall 
getrennt für die Tageszeit zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr sowie für die Nachtzeit zwi-
schen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr berechnet. Für die Außenwohnbereiche beschränkt sich die 
Beurteilung auf die Tagzeit. Nachkommastellen sind auf den nächsten ganzen Wert aufzu-
runden. 
 
Der Bebauungsplan stellt eine Angebotsplanung dar mit Festsetzung der Rahmenbedingun-
gen (insbesondere der Baufenster) für die spätere Bebauung. Da es sich nicht um einen vor-
habenbezogenen Bebauungsplan handelt, kann sich die Bebauung gegenüber dem vorlie-
genden Bebauungskonzept innerhalb der festgesetzten Rahmenbedingungen noch ändern. 
Es werden daher alternative Berechnungen ohne sowie mit Gebäuden innerhalb des Plan-
gebietes vorgenommen. 
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5 Verkehrsaufkommen und Schallemissionen 
 
Die im 5-Jahres-Rhythmus stattfindenden bundesweiten Verkehrszählungen kamen an der 
B 208 für den Abschnitt zwischen Ratzeburg und Mustin (Zählstelle 2331/0408 östlich der 
nach Schönberg abzweigenden L 315) auf Verkehrsmengen von DTV = 6.567 Kfz/24h mit 
einem Lkw-Anteil von p24h = 3,9 % im Jahr 1990, DTV = 7.607 Kfz/24h mit p24h = 7,2 % im 
Jahr 1995, DTV = 6.693 Kfz/24h mit p24h = 10,1 % im Jahr 2000 und DTV = 4.703 Kfz/24h 
mit pTag = 6,2 % bzw. pNacht = 8,8 % im Jahr 2005. Die letzte Verkehrserfassung im Jahr 2010 
ergab ein Verkehrsaufkommen von DTV = 4.050 Kfz/24h mit pTag = 4,6 % bzw. pNacht = 5,8 %. 
Die Reduzierung im Laufe der Jahre hängt vermutlich mit der verkehrsentlastenden Wirkung 
der Weiterführung der A 20 bis Lübeck und Bad Segeberg zusammen. 
 
In der zu den Verkehrszählungen gehörenden Zählstellenkarte wird angegeben, dass das 
Verkehrsaufkommen an der Zählstelle 2331/0408 für den gesamten Abschnitt zwischen  
Ratzeburg und Mustin und somit auch für den Bereich des Plangebietes gelten soll. Es er-
scheint allerdings fraglich, ob dies mit Berücksichtigung des innerörtlichen Verkehrs u.a. im 
Zusammenhang mit dem Einkaufsmarkt am Zittschower Weg sowie der nach Schönberg 
abzweigenden L 315 tatsächlich der Fall ist. Verkehrszählungen am Knotenpunkt Schweriner 
Straße / Hasselholt / Zittschower Weg [11, 12] im Zusammenhang mit anderen Projekten 
bestätigen diese Skepsis. 
 
Im Verkehrslärmgutachten aus dem Jahr 1996 für die Erstaufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 62 [10] wurde auf der Grundlage einer Knotenpunktzählung vom März 1995 [11] ein Ver-
kehrsaufkommen auf der Schweriner Straße östlich des Zittschower Weges von ca. DTV = 
10.000 Kfz/24h mit einem Lkw-Anteil von 7 – 8 % angesetzt und 20 % für die allgemeine 
Verkehrsentwicklung hinzugerechnet. Die Verkehrslärmberechnungen erfolgten damals mit 
Emissionspegeln von Lm,E = 63,6 dB(A) am Tag und Lm,E = 56,3 dB(A) in der Nacht. 
 
Aus einer weiteren Knotenpunktzählung vom Januar 2009 [12] lässt sich für die B 208 östlich 
des Zittschower Weges ein Verkehrsaufkommen von DTV = 9.000 Kfz/24h mit einem Lkw-
Anteil von 5 % ableiten. Die Tendenz des abnehmenden Verkehrs auf der B 208 wird hier-
durch bestätigt, allerdings auf einem wesentlich höheren Niveau als an der o.a. weiter östlich 
gelegenen Zählstelle. 
 
Um Unsicherheiten bezüglich der Verkehrserhebung und deren überschlägige Hochrech-
nung sowie Unwägbarkeiten bezüglich eventueller zukünftiger verkehrserhöhender Einflüsse 
(z.B. durch die derzeit im Ausbau befindliche südliche Sammelstraße) abzupuffern, wird für 
die aktuellen Verkehrslärmberechnungen sicherheitshalber von DTV = 10.000 Kfz/24h mit 
einem Lkw-Anteil von 5 % am Tag und in der Nacht ausgegangen. 
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Mit den daraus auf der Basis der pauschalen Faktoren der RLS-90 für Bundesstraßen be-
rechneten maßgeblichen stündlichen Verkehrsstärken M und der im Bereich des Plangebie-
tes zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ergeben sich Emissionspegel von  
Lm,E = 61,7 dB(A) am Tag und Lm,E = 54,3 dB(A) in der Nacht. 
 
Auf der das Plangebiet im Westen begrenzenden Straße Hasselholt lässt sich aus den Kno-
tenpunktzählungen vom März 1995 und Januar 2009 ein weitgehend identisches Verkehrs-
aufkommen von ca. DTV = 1.500 Kfz/24h mit einem Lkw-Anteil von ca. 5 % ableiten. Mit den 
daraus auf der Basis der pauschalen Faktoren der RLS-90 für Gemeindestraßen berechne-
ten maßgeblichen stündlichen Verkehrsstärken M und der zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
von 50 km/h ergeben sich Emissionspegel von Lm,E = 53,5 dB(A) am Tag und Lm,E = 46,1 
dB(A) in der Nacht. Für die das Plangebiet im Norden tangierende Straße Burgfeld kommt 
man auf der Grundlage der Knotenpunktzählung vom Januar 2009 auf DTV = 1.300 Kfz/24h 
mit Emissionspegeln von Lm,E = 52,9 dB(A) am Tag und Lm,E = 45,5 dB(A) in der Nacht. Auf-
grund der über die Jahre konstanten Verkehrsbelastung werden keine Zuschläge hinzuge-
rechnet. 
 
Die folgende Tabelle fasst die Verkehrsdaten und Emissionspegel zusammen: 
 

 
DTV 

Kfz/24h 
MTag 
Kfz/h 

MNacht 
Kfz/h 

pTag 
% 

pNacht 
% 

vzul 
km/h 

DStg 
dB(A) 

DStrO 
dB(A) 

Lm,E,Tag 
dB(A) 

Lm,E,Nacht 
dB(A) 

B 208 10.000 600 110 5 5 50 0 0 61,7 54,3 

Hasselholt 1.500 90 16,5 5 5 50 0 0 53,5 46,1 

Burgfeld 1.300 78 14,3 5 5 50 0 0 52,9 45,5 
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6 Ergebnisse der Verkehrslärmberechnungen ohne/mit Lärmschutzwand 
 
Die flächendeckenden Berechnungen der Straßenverkehrslärmimmissionen sind zunächst 
ohne Lärmschutzwand an der B 208 für die Erdgeschoss-Immissionshöhe 2,8 m sowie die 
Beurteilungszeiten tags und nachts als Anlagen 7 und 8 beigefügt. In diesen Lärmkarten sind 
die Beurteilungspegel farbig in Abstufungen von 5 dB(A) sowie durch graue Isophonenlinien 
in Abstufungen von 1 dB(A) dargestellt. Die für Allgemeine Wohngebiete geltenden Orientie-
rungswerte des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 von 55 dB(A) am Tag und 45 dB(A) in der 
Nacht sind durch weiße Linien hervorgehoben. 
 
An den südlichen Baugrenzen der Baufelder liegen die Beurteilungspegel zwischen 62 dB(A) 
und 64 dB(A) am Tag sowie zwischen 54 dB(A) und 56 dB(A) in der Nacht. Die Orientie-
rungswerte werden am Tag um 7 – 9 dB(A) und in der Nacht um 9 – 11 dB(A) überschritten. 
Dies verdeutlicht, dass trotz des gegenüber der Verkehrslärmuntersuchung aus dem Jahr 
1996 zur Erstaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 62 verringerten Verkehrsaufkommens 
auf der B 208 weiterhin Lärmschutzmaßnahmen erforderlich sind.  
 
An erster Stelle des Schutzes vor Verkehrslärmimmissionen steht die Errichtung einer Lärm-
schutzwand als aktive Maßnahme. Die Berechnungen erfolgen mit der in der Planzeichnung 
des Bebauungsplanentwurfs bzw. dem Bebauungskonzept enthaltenen Lärmschutzwand 
entlang der B 208 mit abknickendem westlichen Ende und einer Höhe von 2,5 m über der 
Oberkante der Schweriner Straße (bzw. ca. 3,5 m über der Oberkante der Bauflächen). Die 
Ergebnisse für die Immissionshöhen 2,0 m (Außenwohnbereiche) und 2,8 m (Gebäudefas-
saden Erdgeschoss) sind als Anlagen 9 – 11 (ohne Berücksichtigung der Abschirmwirkung 
der Häuser im Plangebiet) sowie als Anlagen 12 – 14 (mit Berücksichtigung der Abschirm-
wirkung der Häuser im Plangebiet) beigefügt. Man kommt zu folgenden Bewertungen: 
 
● An den westlichen Terrassenseiten der beiden mittleren Reihenhäuser und des östlichen 

Reihenhauses wird der WA – Orientierungswert von 55 dB(A) in der Außenwohnbereichs-
Immissionshöhe 2,0 m größtenteils eingehalten bzw. im Norden partiell bis zu 4 dB(A) 
sowie an der westlichen Terrassenseite des westlichen Baufeldes auf der gesamten Län-
ge um 1 – 4 dB(A) überschritten. Dafür sind die von den Straßen Hasselholt und Burgfeld 
ausgehenden Lärmimmissionen ursächlich.  

 
● An den westlichen und östlichen Fassaden der beiden mittleren Reihenhäuser sowie des 

östlichen Reihenhauses bzw. der östlichen Fassade des westlichen Reihenhauses wird 
der Orientierungswert von 55 dB(A) am Tag größtenteils eingehalten. Analog zu den Aus-
führungen für die Außenwohnbereiche ist an den zu den Straßen Burgfeld und Hasselholt 
orientierten Gebäudebereichen mit Überschreitungen bis zu 4 dB(A) zu rechnen. An den 
südlichen Giebelseiten liegen die Beurteilungspegel mit 56 dB(A) im Rahmen der Berech-
nungsunsicherheiten vernachlässigbar um 1 dB(A) über dem Orientierungswert.  
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● In der Beurteilungszeit nachts ergeben sich um 2 – 3 dB(A) ungünstigere Beurteilungssi-
tuationen. Der Orientierungswert von 45 dB(A) wird umlaufend um die Reihenhäuser 
überschritten. An den westlichen und östlichen Fassaden der beiden mittleren Reihen-
häuser sowie des östlichen Reihenhauses, der östlichen Fassade des westlichen Reihen-
hauses und den südlichen Giebelseiten aller Reihenhäuser bewegen sich die Lärmimmis-
sionen mit Einhaltung des Immissionsgrenzwertes der 16. BImSchV von 49 dB(A) inner-
halb des im Abschnitt 3 beschriebenen Abwägungsrahmens. An den zu den Straßen 
Burgfeld und Hasselholt orientierten Gebäudebereichen liegt man mit Beurteilungspegeln 
bis 53 dB(A) aber über der Schwelle von 49 dB(A). 

 
● Diese Bewertungen beziehen sich auf die Schallausbreitungsberechnungen der Anlagen 

12 – 14 mit den geplanten Reihenhäusern. Bei abweichender Bebauung der Baufelder 
z.B. durch Einzelhäuser können sich mit Blick auf die Anlagen 9 – 11 mit freier Schallaus-
breitung innerhalb des Plangebietes partiell ungünstigere Beurteilungssituationen erge-
ben, ohne dass sich die Gesamtbewertung jedoch wesentlich ändert. 
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7 Weitere Schallschutzmaßnahmen 
 
Durch folgende zusätzliche Maßnahmen lassen sich Verbesserungen im Einwirkungsbereich 
der Straßen Hasselholt und Burgfeld erreichen: 
 
a)  Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf den Straßen Hasselholt und Burg-

feld von 50 km/h auf 30 km/h mit Pegelreduzierungen um 2 – 3 dB(A)  
 
b)  Verlängerung des im Westen abknickenden Endes der Lärmschutzwand entlang der 

Straße Hasselholt mit einer Höhe von 2,0 m über OK Fahrbahn (allerdings mit Nachteilen 
im Hinblick auf die damit verbundene „Einkesselung“ der Terrassenseite des westlichen 
Baufeldes sowie im Hinblick auf das städtebauliche Erscheinungsbild). 

 
Im Einwirkungsbereich der Schweriner Straße lassen sich weitere Verbesserungen durch 
eine Erhöhung der Lärmschutzwand erreichen. Allerdings wird dies dann von den dahinter 
liegenden Wohngrundstücken aus gesehen mit Höhen über 3,5 m ggf. sehr massiv und „er-
drückend“ empfunden und wirkt sich negativ auf das städtebauliche Erscheinungsbild aus. 
Es stellt sich die Frage der Verhältnismäßigkeit von Aufwand und Auswirkungen zum Nut-
zen. Mit der im Bebauungsplanentwurf vorgesehenen Höhe von 2,5 m über OK Fahrbahn 
wird in Verbindung mit den nachfolgend beschriebenen passiven Schallschutzmaßnahmen 
aus fachlicher Sicht ein vertretbarer Kompromiss eingegangen.  
 
Soweit verbleibende Überschreitungen der Orientierungswerte im Rahmen der Abwägung 
hingenommen werden, weil andere Belange überwiegen, kann ein Ausgleich durch Festset-
zung von passiven Schallschutzmaßnahmen an den Gebäuden geschaffen werden. 
 
Ausgehend von den Schallausbreitungsberechnungen ohne Berücksichtigung der eigenen 
Abschirmwirkung der Häuser im Plangebiet liegt der südliche Bereich mit Beurteilungspegeln 
tags von bis zu 57 dB(A) bzw. maßgeblichen Außenlärmpegeln1) von bis zu 60 dB(A) im 
Lärmpegelbereich II gemäß Tabelle 8 der DIN 4109 [7]. Die damit verknüpfte resultierende 
Schalldämmung2) der Außenbauteile von erf. R’w,res = 30 dB wird im Wohnungsbau stan-
dardmäßig aus Wärmeschutzgründen eingehalten.  
 
Der nördliche Bereich sowie die westlichen und östlichen Randbereiche des Plangebietes 
liegen ohne zusätzliche aktive Maßnahmen mit Beurteilungspegeln tags zwischen 58 dB(A) 
und 61 dB(A) bzw. maßgeblichen Außenlärmpegeln von 61 – 64 dB(A) im Lärmpegelbereich 
III mit erf. R’w,res = 35 dB. Bei Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf den 
Straßen Hasselholt und Burgfeld auf 30 km/h bzw. Verlängerung der Lärmschutzwand an 
der Straße Hasselholt würde sich die vom Lärmpegelbereich III betroffene Plangebietsfläche 
verkleinern. 
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Das Bemessungsverfahren der DIN 4109 für den passiven Schallschutz stellt ausschließlich 
auf die Lärmimmissionen am Tag ab. Da sich im vorliegenden Fall nachts um 2 – 3 dB(A) 
ungünstigere Beurteilungssituationen ergeben, wird auf der sicheren Seite liegend empfoh-
len, für das gesamte Plangebiet den Lärmpegelbereich III mit erf. R’w,res = 35 dB festzuset-
zen. Auch dies wird häufig bereits schon im Hinblick auf die Bemessung des Wärmeschutzes 
eingehalten. Bei speziellen baulichen Situationen können jedoch über Standardbauweisen 
hinausgehende Ausführungen erforderlich werden. 
 
Nach Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 ist bei Beurteilungspegeln nachts über 45 dB(A) ungestörter 
Schlaf auch bei nur teilweise geöffnetem Fenster häufig nicht mehr möglich mit der Konse-
quenz, dass zum Schlafen genutzte Räume bei Lärmimmissionen oberhalb von 45 dB(A) zur 
Sicherstellung des erforderlichen hygienischen Luftwechsels mit schalldämmenden Lüf-
tungseinrichtungen3) oder andere – den allgemein anerkannten Regeln der Technik entspre-
chende – Maßnahmen ausgestattet werden sollten. Dies gilt im vorliegenden Fall für das 
gesamte Plangebiet. 
 
Eine abschließende Bewertung der Schallschutzmaßnahmen, auf die in diesem Kapitel ein-
gegangen wird, bleibt der Abwägung im Rahmen des weiteren Planungsverfahrens vorbehal-
ten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) Die bauaufsichtlich eingeführte DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ (Ausgabe November 1989) [7] enthält 

die baurechtlichen Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen in Abhängigkeit des „maß-
geblichen Außenlärmpegels“. Dieser ergibt sich bei Verkehrslärmberechnungen aus dem Beurteilungspegel 
für den Tag, wobei auf die errechneten Werte 3 dB(A) zu addieren sind als Ausgleich für die geringere Schall-
dämmung der für diffusen Schalleinfall gekennzeichneten Bauteile bei einwirkenden Linienschallquellen.  

 
2) Das erforderliche resultierende Schalldämm - Maß erf. R’w,res bezieht sich auf die gesamte Außenfläche eines 

Raumes einschließlich Dach. Der Nachweis ist im Einzelfall in Abhängigkeit der Raumgeometrie und der Flä-
chenanteile der Außenbauteile zu führen. Grundlage ist die als Technische Baubestimmung bauaufsichtlich 
eingeführte DIN 4109 und Beiblatt 1 zu DIN 4109 [8]. 

 
3) Lüftungseinrichtungen sind beim Nachweis der resultierenden Schalldämmung zu berücksichtigen.  
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8 Festsetzungen im Bebauungsplan 
 
Lärmschutzwand an der Schweriner Straße (Rechtsgrundlage § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 
 
Neben der Höhe der Lärmschutzwand mit Bezug auf die Oberkante der Fahrbahn der B 208 
sollte im Textteil des Bebauungsplanes festgesetzt werden, dass die Lärmschutzwand ein 
Schalldämm-Maß von DLR > 25 dB aufweisen und die zur Straße weisende Seite (zur Ver-
hinderung von reflexionsbedingten Pegelerhöhungen an den südöstlich und südwestlich ge-
legenen Wohnbebauungen) hochabsorbierend mit einem Reflexionsverlust von DLa > 8 dB 
ausgebildet werden muss. Dies gilt auch für eine eventuelle Verlängerung der Wand an der 
Straße Hasselholt. 
 
Die Material- und Gebrauchseigenschaften sind durch ein Prüfzeugnis nachzuweisen. Auf 
die diesbezüglichen Ausführungen in den ZTV-Lsw 06 [9] wird verwiesen. 
 
Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf den Straßen Hasselholt und Burgfeld 
 
Dies bedarf keiner Festsetzungen im Bebauungsplan, sondern ist – soweit man sich der 
Empfehlung anschließt – straßenverkehrsrechtlich zu regeln. Ggf. kann in der Begründung 
zum Bebauungsplan darauf eingegangen werden. 
 
Passiver Schallschutz (Rechtsgrundlage § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 
 
Auf der Grundlage der Ausführungen im Kapitel 7 wird folgender Festsetzungstext vorge-
schlagen: 
 
1. Im gesamten Plangebiet sind bauliche Vorkehrungen zum Schutz vor Verkehrslärm zu 

treffen (passiver Schallschutz). Die Außenbauteile müssen mindestens folgenden Anfor-
derungen hinsichtlich der Schalldämmung genügen: 

 

Lärmpegelbereich Aufenthaltsräume in Wohnungen 

III erf. R'w,res = 35 dB 

 
2. Das erforderliche resultierende Schalldämm - Maß erf. R’w,res bezieht sich auf die gesamte 

Außenfläche eines Raumes einschließlich Dach. Der Nachweis ist im Einzelfall in Abhän-
gigkeit der Raumgeometrie und der Flächenanteile der Außenbauteile zu führen. Grund-
lage ist die als Technische Baubestimmung bauaufsichtlich eingeführte DIN 4109 und 
Beiblatt 1 zu DIN 4109, Ausgabe 1989. 
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3. Der erforderliche hygienische Luftwechsel in Schlaf- und Kinderzimmern ist durch schall-
dämmende Lüftungseinrichtungen oder andere – den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik entsprechende – Maßnahmen sicherzustellen. Lüftungseinrichtungen sind beim 
Nachweis der resultierenden Schalldämmung zu berücksichtigen.  

 
4.  Von den Festsetzungen kann im Einzelfall abgewichen werden, wenn sich aus den für 

das konkrete Objekt nachgewiesenen Lärmimmissionen geringere Anforderungen an den 
baulichen Schallschutz ergeben. 

 
Anmerkung: 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass nach der Rechtsprechung der Zugang zu Vorschriften und Regelwerke, auf die 
sich Festsetzungen beziehen (hier DIN 4109 und Beiblatt 1 zu DIN 4109, Ausgabe 1989, sowie ZTV-Lsw 06), für 
Betroffene sichergestellt werden muss. Der Leitsatz einer diesbezüglichen Entscheidung des BVerwG vom 
29.07.2010 (Az. 4 BN 21/10) lautet: „Bestimmt erst eine in den textlichen Festsetzungen eines Bebauungsplanes 
in Bezug genommene DIN-Vorschrift, unter welchen Voraussetzungen bauliche Anlagen im Plangebiet zulässig 
sind, ist den rechtsstaatlichen Anforderungen an die Verkündung von Rechtsnormen genügt, wenn die Gemeinde 
sicherstellt, dass die Betroffenen von der DIN-Vorschrift verlässlich und in zumutbarer Weise Kenntnis erlangen 
können.“ Dies kann z.B. dadurch geschehen, indem in den Festsetzungen folgender Hinweis aufgenommen wird: 
„Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und DIN-Vorschriften) kön-
nen bei der Stadt Ratzeburg, Abteilung….. Zimmer …..eingesehen werden.“ Dort sind dann die betreffenden 
Vorschriften bereitzuhalten. 
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9 Zusammenfassung 
 
Die Verkehrslärmberechnungen erfolgen mit Verkehrsaufkommen von DTV = 10.000 Kfz/24h 
auf der Schweriner Straße, DTV = 1.500 Kfz/24h auf der Straße Hasselholt und DTV = 1.300 
Kfz/24h auf der Straße Burgfeld mit Lkw-Anteilen einschließlich Bussen von jeweils p = 5 %. 
 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 62 wird der für Allgemeine Wohngebiete gel-
tende Orientierungswert des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 von 55 dB(A) am Tag bei Errich-
tung einer Lärmschutzwand an der Schweriner Straße mit einer Höhe von 2,5 m über der 
Oberkante der Fahrbahn in den Außenwohnbereichen und an den Hausfassaden der einge-
schossigen Bebauung größtenteils eingehalten. An den südlichen Giebelseiten liegen die 
Beurteilungspegel mit 56 dB(A) im Rahmen der Berechnungsunsicherheiten vernachlässig-
bar um 1 dB(A) über dem Orientierungswert. In den nördlichen und westlichen Randberei-
chen wird der Orientierungswert bis zu 4 dB(A) überschritten. Dafür sind die von der Straßen 
Hasselholt und Burgfeld ausgehenden Lärmimmissionen ursächlich.  
 
In der Beurteilungszeit nachts ergeben sich um 2 – 3 dB(A) ungünstigere Beurteilungssitua-
tionen. Der Orientierungswert von 45 dB(A) wird umlaufend um die Reihenhäuser überschrit-
ten. An den westlichen und östlichen Fassaden der beiden mittleren Reihenhäuser sowie 
des östlichen Reihenhauses, der östlichen Fassade des westlichen Reihenhauses und den 
südlichen Giebelseiten aller Reihenhäuser bewegen sich die Lärmimmissionen mit Einhal-
tung des Immissionsgrenzwertes der 16. BImSchV von 49 dB(A) innerhalb des im Abschnitt 
3 beschriebenen Abwägungsrahmens. An den zu den Straßen Burgfeld und Hasselholt ori-
entierten Gebäudebereichen liegt man mit Beurteilungspegeln bis 53 dB(A) aber über der 
Schwelle von 49 dB(A). 
 
Im Kapitel 7 wird auf weitergehende Schallschutzmaßnahmen eingegangen (Reduzierung 
der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf den Straßen Hasselholt und Burgfeld auf 30 km/h, 
Verlängerung der Lärmschutzwand an der Straße Hasselholt, Erhöhung der Lärmschutz-
wand an der Schweriner Straße, passive Maßnahmen an den Wohngebäuden). Kapitel 8 
enthält Festsetzungsvorschläge für die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 62. 
       

         
 
 
Ingenieurbüro für Schallschutz         Mölln, 10.09.2012 
Dipl.-Ing. Volker Ziegler 

 

Dieses Gutachten enthält 20 Seiten Text und 14 Blatt Anlagen. 
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 ANLAGE 7
 Gutachten 12-09-1
 Plotdatei: r3-eg-t
 M 1: 500

 Lärmkarte Straßenverkehr
 Berechnung nach RLS-90
 in 2,8 m Höhe (EG)
 Tag 06:00 - 22:00 Uhr

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 62 ''Burgfeld''
 der Stadt Ratzeburg

 Ohne Lärmschutzwand an
 der B 208, ohne Häuser im
 Plangebiet
 Weiße Linie: Orientierungs-
 wert 55 dB(A) für WA

 Auftraggeber:
 alpha projektentwicklung
 Pariner Straße 7
 23611 Bad Schwartau

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)

Isolinien 1 dB

0 2.5 5 10 20 30



 ANLAGE 8
 Gutachten 12-09-1
 Plotdatei: r3-eg-n
 M 1: 500

 Lärmkarte Straßenverkehr
 Berechnung nach RLS-90
 in 2,8 m Höhe (EG)
 Nacht 22:00 - 06:00 Uhr

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 62 ''Burgfeld''
 der Stadt Ratzeburg

 Ohne Lärmschutzwand an
 der B 208, ohne Häuser im
 Plangebiet
 Weiße Linie: Orientierungs-
 wert 45 dB(A) für WA

 Auftraggeber:
 alpha projektentwicklung
 Pariner Straße 7
 23611 Bad Schwartau

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)

Isolinien 1 dB

0 2.5 5 10 20 30



 ANLAGE 9
 Gutachten 12-09-1
 Plotdatei: r4-awb
 M 1: 500

 Lärmkarte Straßenverkehr
 Berechnung nach RLS-90
 in 2,0 m Höhe (AWB)
 Tag 06:00 - 22:00 Uhr

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 62 ''Burgfeld''
 der Stadt Ratzeburg

 Mit Lärmschutzwand h=2,5 m
 an der B 208, ohne Häuser
 im Plangebiet
 Weiße Linie: Orientierungs-
 wert 55 dB(A) für WA

 Auftraggeber:
 alpha projektentwicklung
 Pariner Straße 7
 23611 Bad Schwartau

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)

Isolinien 1 dB

0 2.5 5 10 20 30



 ANLAGE 10
 Gutachten 12-09-1
 Plotdatei: r4-eg-t
 M 1: 500

 Lärmkarte Straßenverkehr
 Berechnung nach RLS-90
 in 2,8 m Höhe (EG)
 Tag 06:00 - 22:00 Uhr

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 62 ''Burgfeld''
 der Stadt Ratzeburg

 Mit Lärmschutzwand h=2,5 m
 an der B 208, ohne Häuser
 im Plangebiet
 Weiße Linie: Orientierungs-
 wert 55 dB(A) für WA

 Auftraggeber:
 alpha projektentwicklung
 Pariner Straße 7
 23611 Bad Schwartau

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)

Isolinien 1 dB

0 2.5 5 10 20 30



 ANLAGE 11
 Gutachten 12-09-1
 Plotdatei: r4-eg-n
 M 1: 500

 Lärmkarte Straßenverkehr
 Berechnung nach RLS-90
 in 2,8 m Höhe (EG)
 Nacht 22:00 - 06:00 Uhr

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 62 ''Burgfeld''
 der Stadt Ratzeburg

 Mit Lärmschutzwand h=2,5 m
 an der B 208, ohne Häuser
 im Plangebiet
 Weiße Linie: Orientierungs-
 wert 45 dB(A) für WA

 Auftraggeber:
 alpha projektentwicklung
 Pariner Straße 7
 23611 Bad Schwartau

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)

Isolinien 1 dB

0 2.5 5 10 20 30



 ANLAGE 12
 Gutachten 12-09-1
 Plotdatei: r5-awb
 M 1: 500

 Lärmkarte Straßenverkehr
 Berechnung nach RLS-90
 in 2,0 m Höhe (AWB)
 Tag 06:00 - 22:00 Uhr

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 62 ''Burgfeld''
 der Stadt Ratzeburg

 Mit Lärmschutzwand h=2,5 m
 an der B 208, mit Häusern
 im Plangebiet
 Weiße Linie: Orientierungs-
 wert 55 dB(A) für WA

 Auftraggeber:
 alpha projektentwicklung
 Pariner Straße 7
 23611 Bad Schwartau

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)

Isolinien 1 dB

0 2.5 5 10 20 30



 ANLAGE 13
 Gutachten 12-09-1
 Plotdatei: r5-eg-t
 M 1: 500

 Lärmkarte Straßenverkehr
 Berechnung nach RLS-90
 in 2,8 m Höhe (EG)
 Tag 06:00 - 22:00 Uhr

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 62 ''Burgfeld''
 der Stadt Ratzeburg

 Mit Lärmschutzwand h=2,5 m
 an der B 208, mit Häusern
 im Plangebiet
 Weiße Linie: Orientierungs-
 wert 55 dB(A) für WA

 Auftraggeber:
 alpha projektentwicklung
 Pariner Straße 7
 23611 Bad Schwartau

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)

Isolinien 1 dB

0 2.5 5 10 20 30



 ANLAGE 14
 Gutachten 12-09-1
 Plotdatei: r5-eg-n
 M 1: 500

 Lärmkarte Straßenverkehr
 Berechnung nach RLS-90
 in 2,8 m Höhe (EG)
 Nacht 22:00 - 06:00 Uhr

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 62 ''Burgfeld''
 der Stadt Ratzeburg

 Mit Lärmschutzwand h=2,5 m
 an der B 208, mit Häusern
 im Plangebiet
 Weiße Linie: Orientierungs-
 wert 55 dB(A) für WA

 Auftraggeber:
 alpha projektentwicklung
 Pariner Straße 7
 23611 Bad Schwartau

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

Beurteilungspegel

<= 35  dB(A)
> 35 - 40  dB(A)
> 40 - 45  dB(A)
> 45 - 50  dB(A)
> 50 - 55  dB(A)
> 55 - 60  dB(A)
> 60 - 65  dB(A)
> 65 - 70  dB(A)
> 70 - 75  dB(A)
> 75  dB(A)

Isolinien 1 dB

0 2.5 5 10 20 30
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